
SICHERHEIT GEHT VOR!

Keyfacts Dauer, Anmeldung, Kosten
  Bundesweiter Standard
  Vom LandBauTechnik-Bundesverband  

auditierten Schulungsstätten
 mit spezialisierter Ausstattung:

 -  Hochvolt-Technik

 -  LandBauTechnik

 -  In der Branche fachkundigen Trainern
  Mit Herstellern, Handwerk, Handel, 

dem VDMA und Berufsgenossenschaften  

abgestimmt
  Entspricht den gesetzlichen Anforderungen
   Das Zertifikat hat eine Gültigkeitsdauer von 

3 Jahren. Im Anschluss kann eine eintägige 

Qualifikationsauffrischung beim Bildungs- 

träger besucht werden, um die Verlängerung 

des Zertifikats zu erlangen.

Die vom LandBauTechnik-Bundesverband e.V.  

anerkannten Berufsbildungszentren organisieren 

ihr Schulungsangebot in Eigenregie.  

Richten Sie bitte Ihre Fragen zu Terminen, Kosten, 

Voraussetzungen und Anmeldung an das jeweilige 

Zentrum.

Seminarkosten beinhalten: 
Teilnehmerpauschale, Verpflegung, Lehrgangs-

unterlagen, Prüfungsunterlagen und Prüfungs- 

gebühr sowie Fachkunde-Zertifikat des  

auditierten Bildungsträgers und des  

LandBauTechnik-Bundesverband e.V.

Seminardauer: 
5 Tage (46 UE inkl. Prüfung)   
 
Eine Auflistung der Schulungsstätten finden Sie 
unter: www.landbautechnik.de/hochvolt

LandBauTechnik-Bundesverband e.V.

Ruhrallee 80 | 45136 Essen

Tel. (0201) 89 62 4-0 

info@landbautechnik.de

www.landbautechnik.de 14
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Eine Initiative vom

Seminardetails



In der Land- und Baumaschinentechnik findet sich,  

abweichend von anderen Bereichen der Automotive- 

Industrie, eine hohe Produktvielfalt an Arbeitsgeräten,  

die zunehmend elektrisch angetrieben werden: 
  gezogene und selbstfahrende Land- und  

Baumaschinen (z.B. Traktoren, Zugmaschinen,  

Anbaugeräte, Hoflader, Dozer, Bagger,  

Transportgeräte, Ver- und Entsorgungsgeräte) 
  der Kommunal- und Gartentechnik
 Flurförderzeuge 
  Technik mit ggf. mehreren verbauten Energiesystemen 

(wie z.B. die Kombination von Diesel und Gas und / 

oder mit Hochvoltsystemen)

Die Technik, die Arbeitsgebiete und somit auch die  Ge-

fährdungsbeurteilungen unterscheiden sich dadurch von 

anderen Branchen. Deshalb brauchen die Servicewerkstät-

ten spezielle Fachkräfte, die in einer bundesweit standar-

disierten Fortbildung in der Land- und Baumaschinen-

branche qualifiziert werden. 

Die Qualifizierung befähigt zur sicheren selbständigen 

Durchführung der praktischen Arbeiten an Fahrzeugen der 

Land- und Baumaschinentechnik sowie Flurförderfahr-

zeugen mit Hochvolt-Systemen und deren Komponenten 

und Auf- und Anbaugeräten, die direkt mit dem HV-System 

verbunden sind und die über gleiche Schutzmaßnahmen 

verfügen. Gemäß der DGUV Information 209-093, Stufe 3 

S,  für Tätigkeiten auch an unter Spannung stehenden HV 

Systemen in einem Spannungsbereich von ≥ 30 Volt bis 

1000 Volt Wechselspannung (AC) oder ≥ 60 Volt  bis 1500 

Volt Gleichspannung (DC).

FACHKUNDIGE 
PERSON 
HOCHVOLT (FHV) 
in der Land- und Baumaschinentechnik (gemäß DGUV Information 209-093)

Seminar



Unternehmer sind gesetzlich verpflichtet und ver-

antwortlich für das sichere Arbeiten und die Unfall-

verhütung an Hochvolt(HV)-Fahrzeugen. Zu den 

Unternehmerpflichten gehören die regelmäßige 

Gefährdungsbeurteilung, die Erstellung von Arbeits-

anweisungen und Unterweisungen der Mitarbeiter, das 

Festlegen des Aufgaben- und Kompetenzbereichs, etc. 

Die daraus resultierenden Pflichten und Aufgaben, wie 

z.B. die Leitung, Aufsicht und die Ausübung der  

Aufgaben, kann an fachkundige Personen durch  

Beauftragung übertragen werden.  

Mit dem Besuch dieses Seminars und Bestehen der  

Prüfung kann sichergestellt werden, dass Mitarbeiter  

im Unternehmen vorhanden sind, die für die Arbeiten  

an an HV-Systemen von Fahrzeugen der Land- und  

Baumaschinentechnik und verbundenen Auf- und  

Anbaugeräten sowie Flurförderfahrzeugen gemäß  

DGUV 209-093 qualifiziert und befähigt sind.

Um Wartung, Reparatur, Instandsetzung und Fehler- 

suche an den HV-Systemen als autorisierter Servicepartner  

durchführen zu dürfen, müssen Mitarbeiter in den Werk-

stätten ggf. zusätzlich eine Aufbauschulung  

der Maschinenhersteller absolvieren.

Das Schulungskonzept „Fachkundige Person“ Hochvolt

(FHV) in der Land- und Baumaschinentechnik der Stufe 3

wurde auf die Anforderungen der DGUV hin, mit den

Vertretern der Land- und Baumaschinenhersteller,

des Land- und Baumaschinenhandels und Handwerks, 

dem Verband Deutscher Maschinen und Anlagenbauer 

(VDMA) sowie den zuständigen Berufsgenossenschaften 

in einem einheitlichen Standard abgestimmt. 

Die Schulung findet ausschließlich in vom LandBau- 

Technik-Bundesverband e.V. anerkannten Schulungs-

stätten statt, so dass der definierte Lehrgangsstandard 

sichergestellt werden kann. Diese verfügen über  

spezialisierte Ausstattung in den Bereichen der Hochvolt 

sowie Land- und Baumaschinentechnik,  wie z.B. exem-

plarische HV-Diagnosetools und Modelle sowie dafür 

speziell qualifizierte Trainer.

Gesetzliche Vorgabe

Seminarziele

  Kenntnisse von relevanten Normen, Regeln und 

Vorschriften
  Mögliche Gefahren sicher zu erkennen und alle 

Schutzmaßnahmen umzusetzen
   HV-Systeme spannungsfrei zu schalten
   Arbeiten an HV-Komponenten selbst durchzu-

führen und die Fähigkeit
  Dritte zu unterweisen, damit diese in der Lage 

und berechtigt sind, unterstützende Tätigkeiten 

am HV-Fahrzeug unter ihrer Aufsicht durchzu-

führen und zu bedienen
   Fehlersuche an HV-Systemen der Land- und Bau-

maschinentechnik



Qualifizierte Servicekräfte (Gesellen, Servicetechniker, 

Meister) der Land- und Baumaschinen-Betriebe 

Allgemeine Arbeiten an Fahrzeugen und Maschinen mit 

HV-Systemen können von allen Mitarbeitern in Land- und 

Baumaschinen-Werkstätten durchgeführt werden, die 

eine abgeschlossene Berufsausbildung (siehe Teilnehmer- 

voraussetzungen) haben und zu den Besonderheiten und 

Gefährdungen an HV-Systemen qualifiziert wurden.  

Oktober 2021, Änderungen vorbehalten. Eine Haftung für die  
Richtigkeit ist bei Irrtümern ausgeschlossen. Eine nicht 
autorisierte Kopie, Verbreitung oder Veröffentlichung dieser 
Unterlagen ist untersagt, die Urheberrechte des LBT e.V. sind 
zu wahren und zu beachten.
© Land-Bau-Technik Bundesverband e.V.

Teilnehmer- 
voraussetzungen

  Nachweis der Berufsausbildung (z.B.  

Gesellen- oder Meisterbrief) in der Land- und 

Baumaschinentechnik 

oder
   Nachweis der Berufsausbildung in einem fahr-

zeugtechnischen Beruf und langjährige 

Berufserfahrung (mindestens 3 Jahre) im Land-

BauTechnik-Bereich
und

  Nachweis G 25
  Nachweis Erste-Hilfe (Herz-Lungen- 

Wiederbelebung) nicht älter als 2 Jahre
  Nachweis Mindestalter 18 Jahre

Zielgruppe

Schulungsaufbau

5 Tagesmodule: Theorie und Praxis (46 UE inkl. Prüfung)

El
ek

tr
ot

ec
hn

is
ch

e 
 

Gr
un

dk
en

nt
ni

ss
e

Al
te

rn
at

iv
e 

Kr
af

ts
to

ff
e 

 
un

d 
An

tr
ie

be

H
V-

K o
nz

ep
t 

un
d 

 
Fa

hr
ze

ug
te

ch
ni

k

A u
fb

au
, 
Fu

nk
ti

on
H

V-
Fa

hr
ze

ug
e

un
d 

Ko
m

po
ne

nt
en

El
ek

tr
is

ch
e 

Ge
fä

hr
du

ng
en

 
Er

st
e 

H
ilf

e

Fa
ch

ve
ra

nt
w

or
tu

ng
, 
 

No
rm

en
 u

nd
 G

es
et

zt
e

Sc
hu

tz
 v

or
Kö

rp
er

du
rc

hs
tr

öm
un

g 
 

St
ör

lic
ht

bö
ge

n

Ge
fä

hr
du

ng
sa

na
ly

se
, 
 

al
lg

em
ei

ne
 S

ic
he

rh
ei

ts
re

ge
ln

Pr
ak

ti
sc

he
 Ü

bu
ng

en
 u

nd
 

De
m

on
st

ra
ti

on
en

Ar
be

it
en

 a
n 

H
V 

 
Fa

hr
ze

ug
en

un
d 

-S
ys

te
m

en

PR
ÜF

UN
G 

du
rc

h 
 

ze
rt

if
iz

ie
rt

e 
Bi

ld
un

gs
st

ät
te

H
ER

ST
EL

LE
RS

PE
ZI

FI
SC

H
E 

VE
RT

IE
FU

NG
 

(S
tu

nd
en

um
fa

ng
 

na
ch

 H
er

st
el

le
r)

in
kl

. 
H

er
st

el
le

rz
er

ti
fi

ka
t

Prüfung der Teilnehmervoraussetzungen (durch das Bildungsinstitut)


